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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. Decbr., 61 br Abends. 
Berlin, 18. Dee. Die „Provinz.⸗Correſp.“ 
beſtätigt, daß Fürſt Bismarck dem Kaiſer das 
Geſuch vorgelegt habe, ihn wegen Amtsüberlaſtung 
vom Präſidium im Staatsminiſterium zu entlaſten, 
und daß derſelbe preußiſcher Miniſter des Aus- 
wärtigen verbleiben werde. Das genannte Llatt 
fügt ya daß die 1779 * dieſes Wunſches 
nach Lage der Verhältnſſſe nicht werde verſagt 
werden können. Die anderweite Regelung des 
Vorſitzes im Stantsminifterium, jo wie der dabei 
in Betracht kommenden Beziehungen zur Reichs⸗ 


regierung iſt Gegenſtand weiterer Erwägung 
innerhalb der Staatsregierung. 


Angekommen den 18. Decbr., 7 Uhr Abends. 

Berlin, 18. Dee. Gegen Sydow hat das 
Conſiſtorium mit 5 gegen 4 Stimmen die Amts⸗ 
entſetzung beſchloſſen. Man erwartet die Rück⸗ 
gängigmachung dieſes Beſchluſſes durch de! Ober⸗ 
Kirchenrath. 

( Abgeordnetenhaus.) Bei Berathung des Ent- 
wurfs, betr. die Aufhebung der Mahlſteuer, welcher 
der Steuer-Commiſſionüberwieſen wurde, erklärte 
der Finanzminister, die Annahme des Steuer⸗ 
geſetzes ſei Bedingung. Der Vertreter des Innern 
erklärte, eine fünfjährige Friſt für die Beibehal⸗ 
tung der Communal- chlachtſteuer jei nicht aus⸗ 
reichend. Zu dem Antrage betr. die Kriegs- 
leitungs⸗Entſchädigung für die Gemeinden erklärte 
die Regierung, die Ermitielungen über den Um⸗ 
fang der Kriegsleiſtungen ſei noch nicht beendet; 
ſobald dies geſchehen, werde die Regierung Be⸗ 
ſchluß darüber faſſen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 17. Dee. Der Kaiſer hat heute die 
Eidesableiſtung des zum ungariſchen Miniſter für 
Landes vertheidigung ernannten Meniſterialraths Bela 
Szendi entgegenzenommen. 5 
Paris, 17. Dec. „Bien public“ conſtatirt, daß 
der Präſident der Republik durch feine Rede in der 
Dreißiger ⸗Commiſſton ſich mit den von Dufaure 
ausgeſprochenen Anſichten völlig einverſtanden erllärt 
a. Daſſelbe Blait verſichert, daß die Dreißiger⸗ 
ommiſſion zu ener vollſtändigen Verſtändigung 
mit der Regierung geneigt ſei. 
’ Deutſchl and. 
en Berlin, 17. Decbr. Die allgemeine 
ordetung aach einer Klärung der Situation bezüg · 


ich der Miniſterkriſis wird nirgends lebhafter, als]. 


. betont. Aber es werden vor 
de dieſes Jahres kaum ſolche Euſcheidungen ge⸗ 
troffen werden, welche das Proviſorium abkürzen 
dürften. Noch kreuzen ſich die Fäden nach allen 


Nichtungen und man darf nicht vergeſſen, daß der 


König das legte Wort habe. Wie die Dinge heute 
ſteben, löune Alles wahr werden: Einerſeits der 
Rücktritt des Fürſten Bismarck vom Miniſterpräſi 
dentenpoſten, die Verlegung des Schwerpunktes des 
preußiſchen Miniſteriums in die Reichs regierung, Er⸗ 
nenn ang der preußiſchen Cabineis mitglieder zu ver⸗ 
antwortiihen Reichsminiſtern, Reform des Bundes⸗ 
raths ꝛc., andererſeits die Ech bung Eulenburgs zum 
Miniſterpräſtdenten, Vervollſtändigung des preußi⸗ 
ſchen Cabinets durch Mitglieder, welche der Malo⸗ 
rität des Abgeordgſetenhauſes nahe ſtehen ꝛc .. Was 
die heute im Abgeordnetenhauſe circulirenden Ge⸗ 
rüchte anbelangt, jo behauptet ſich jenes mit großer 
Perſiſtenz, welches den Fürſten Bismarck als Mini⸗ 
ſlerpräſidenten dimiffioniren läßt. Es wird hinzu⸗ 
gefügt, daß er ſeine Entlaſſung bereits in Varzin 

enommen und in feiner geſtrigen längeren Audienz 
deim König darauf beharret habe. Die Freunde des 
Miniſters des Innern behaupten, daß er die nächſte 
Anwartſchaft auf den Miniſterpräſidentenpoſten habe. 
Sie beftreiten überhaupt, daß ein anderer Candidat 
genannt werde, weil gerade in der Perſonenfrage 
der Cardinolpunkt der Miniſterkriſis ruht. — Mit 
Spannung ſieht man in vielen Kreiſen Mitteldeutſch. 
lands der Eiſenbahnvorlage entgegen, welche Graf 
Itzenplitz dem Abgeordnetenhauſe machen wird. Das 


Intereſſe concentrirt ſich dort zunächſt auf die directe 


Bahn Berlin-Wetzlar⸗Frankfurt. Trug man ſich 
vielfach mit der Hoffnung, daß kluftig die großen 
G Linien, zu denen offenbar die Bahn 
ſerlin Wetzlar gehört, nur vom Reiche und nicht 


np Aus Berlin. 

17. December. 
(Schluß.) Die von der Wallner⸗Bühne gebrachte 
jüngſie Nopität, welche dort nach zweimonatlicher 
einherrſchaft den munteren Tricoche und Cacolet 
abgeldit hatte, betitelt: „Der polniſche Jude“ und 
nach Erckmann,Chattrian's Erzählung von Fellechner 
bearbeitet, bereitete ihren Zuſchauern eine Peinig ing 
anderer, aber kaum erträglicherer Art. Drei Acte hin⸗ 
durch die Hewiſſens- und Angſtqualen eines als N 
I untadlich geltenden Maunes mitzumachen, we 
t vor 15 Jahren einen glücklich verborgen ge 
vuebenen Mord begangen haf, und nun als zärtlich⸗ 
liebender Gatte und Vater und als reſpectabler 
Maire ununterbrochen vor der Möglichkeit der drohen⸗ 


den Entdeckung bebt und ſich in feinen Gemüthsmartern 
vor uns windet — eines ſolchen Stückes Rettung 


— 


kaun unmöglich auch der größten ſchauſpie leriſchen 
Kraft gelingen, wie fie Herr Lebrun unbeſtreitbar 
an die Lö ung feiner böſen Aufgabe geſetzt hatte. 
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mehr von den Einzelſtaaten gebaut werden würden, 


ſo ſcheint es jetzt allerdings, als ob dieſe Hoffnung 
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ch ermächtigt fühlte, die Linke iſt für einen Augenblick von 
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1872. 


gen getroffen. Die Rechte hat übermäßig applandirt; 
iers geop⸗ 


nicht erfüllt werden fol, Die Möglichkeit, das na. die Anordnungen des im Namen des Staates han fert worden, der ſehr wohl weiß, daß er ſie immer 
tionole Band zwiſchen den einzelnen Staaten auch deln den Magiſtrats von Innsbruck zu verhöhnen, wieder finden wird, wenn er fie nöthig hat. Ein ge⸗ 
auf dieſe Weiſe ſeſter zu knüpfen, iſt dadurch etwas wird von dem erzbiſchöflichen Organ nicht in Abrede heimes Uebereinkommen iſt getroffen zwiſchen den 


alterirt. Um ſo mehr glaubt man aber erwarten zu 
dürfen, daß bei der Tracirung der einzelnen Linien 
keine einzelſtaatlichen Intereſſen vorwiegend in's Auge 
gefaßt, ſondern lediglich die Rückſichten des großen 
Verkehrs und die Terrainformationen entſcheidend 


ſein werden. In dieſer Hinſicht fällt es unangenehm 


auf, daß die Ingenieure an der Großherzoglich heſ⸗ 
ſiſchen Grenze das Lahrthal, in welchem auch 
Wetzlar leicht zu erreichen wäre, verlaſſen zu wol⸗ 
len ſcheinen und unter Umgehung des heſſiſchen 
Gebiets lediglich auf preußiſchem Terrain 
über das Gebirge oder durch daſſelbe mit⸗ 
telſt Tunnels Wetzlar zu gewinnen beabfichtigen: 
— In der heuligen Sitzung der Steuerreform TCom⸗ 
miſſten lehnte der Finanzminiſter Camphauſen den 
Rickert'ſchen Antrag auf Quotiſirung der Steuern 
ab, weil er darin eine Beſchränlung der Hceheits⸗ 
rechte der Krone erblicke. Bezüglich der Anträge 
Eugen Richters und des Grafen Wintzingerode hielt 
er die Comingentirung bei dieſer Gelegenheit für 
überflüſſig, Ich aber durchblicken, daß er nicht abge⸗ 
neigt ſei, den Anträgen auf Contingentirung der 
Steuern entgegen zu kommen. In complimentiöfer 
We ſe verſicherte der Finanzminiſter, die Abgeord- 
neten ſtänden den Verhältniſſen näher als er und 
die Anträge würden deshalb einer wohlwollenden 
Prüfung un erzogen werden. Obwohl der Miniſter 
von Neuem betonte, daß es ſich um eine Steuerer⸗ 
leichterung von 21 Millionen handle, ſo war doch 
der Geſammteindruck feiner. Rede lein folder, um 
dem Zuſtandekommen des Geſetzes ein günſtiges 
Prognoſticon ſtellen zu lönnen. — In liberalen Ab- 
geordnetenkreiſen wird die Frage ventilirt, ob nicht 
eine Interpellation einzubringen ſei, die den Mi⸗ 
niſter des Innern befragen fell, in welchem Conner 
die Mandats niederlegung der landräthlichen Abge⸗ 
ordneten mit allfälligen Schritten der Regierung 
ſteht. Beſtätigt Graf Eulenburg, daß er einen 
directen oder indirecten Druck auf die Abgeordneten 


ausgeübt, ihre Mandate niederzulegen, ſo wird ein 


Antrag auf Schutz der Prärogative der Volke · 
vertretung reſp. des Mandats der Abgeorduelen 
eingebracht werden. 

— Der geſammte Salzwerksbetrieb in 
Preußen ergab während des Jahres 1871 eine Pro- 
duction von 8 Mill. Cir. im Werthe von 2,187,000 

oder eine Zunahme gegen das Vorfahr von 
650,000 Cir. und 227,000 % An dieſer 0. 
duetion waren die Sıeinfalze und Kaliſalzwerke mit 
4 Mill. Cir. und die Salinen mit 3} Mill. Cir. 
betheiligt. Für die Gewinnung von Steinſalz waren 
drei Werke in Thätigkeit, zur Pat von Siebe 
ſalz 31 Werke. Es wurden auf ihnen 2399 Arbeiter 
beſchäftigt. 

— Von Seiten mehrer Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften wird beim Abgeorbnetenhaufe dem⸗ 
nächſt wieder um Abhilfe gegen die von der preu⸗ 
kifchen Regierung ergriffene Maßregel petitionirt 
werden, welche die Verſtcherungsagenten mit einer 
beſonderen Hauſicſteuer belegt. 

Der deutſche Proteſtantenverein hat 
die Tage vom 12. bis 14. Auguſt 1873 für den 
nächſten Proteſtantentag in Aus ſicht genommen. Eine 
vorläufige Mittheilung dieſes Beſchluſſes iſt dieſer 
Tage an den Rath der Stadt Leipzig gerichtet 
worden. Derſelbe hat darauf geantwortet, daß er 
den Verein mit Freuden bewillkommnen und dem 
ſelben, fo viel an ihm iſt, alle Forderung angedeihen 
laſſen werde. 0 


eſterreich. 

Das Miniſterium Auersperg, welches ſich 
ſchon in der Innsbrucker Jeſuitenaffaire fo ſchwach⸗ 
müthig gezeigt hat, beobachtet bis jetzt in Betreff 
des geſetzwidrig errichteten Angelini'ſchen Nonnen ⸗ 
kloſters ein vorſichtiges Schweigen. Eine Mitthei⸗ 
lung des offizidfen Organs des Cardinals Rauſcher 
beſtätigt, daß trotz des Regierungsverbots Novizen 
in jenes Kloſter, deſſen Kirche von dem Biſchof ein⸗ 
geweiht wurde, aufgenommen worden find, Es fei 
dies, ſagt das erzbiſchöfliche Organ, wohl in der 
Hoffnung auf eine politiſche Wendung geſchehen, das 
deißt auf eine offene Rückkehr des Kaiſers Franz 
Joſeph zu den katholiſchen Traditionen feines Hauſes. 
LM TEN EL An KIT Er u a ET R 
unerreichten Liederſänger, deſſen neuliches erſtes 
Concert ich leider zu genießen verhindert war, auch 
unſer trefflicher Freund, Herr Türſchmann von 
Danzig. Und auch er brachte außer den alten 
oft bewährten Gaben ſeines Talents eine 
neue Erorberung oder Leiſtung mit: Shalke⸗ 
ſpeares Macbeth, den er ſich, um mich ſeines 
eigenen Ausdrucks zu bedienen, während des letzten 
Sommers am Seeſtrande der Heimath von ſeinem 
ruhmreichen Winterfeldzuge durch Deutſchland aus⸗ 
reichend hatte anwachſen laſſen. Er war ihr aller⸗ 
dings organiſch zu eigen, zu Leib und Blut gewor⸗ 
den. Tiefer, feineräund richtiger, dünkt es mich, hat 
er nie zuvor eines Dichters Intentionen erfaßt und 
die von dieſem gewollten und gemalten Stimmungen, 
den Lekalton eines Dramas wiederzuklingen ver 


geſtellt. Der Statthalter Graf Taaffe hat den Be⸗ 
richt des Bürgermelſters von Juus bruck bis fetzt 
nicht beantwortet. 

— Der Polizeichef Lemonnier hat zufolge eines 


boben Wunſches der Wiener Sicherheitemann⸗ 
ſchaft durch einen Tagesbefehl eingeſchärft, die vor⸗ 


übergehenden Offiziere zu ſalutiren und die ge⸗ 

meinen Soldaten, welche ſich an dienſtfreien Tagen 

zu Exceſſen hinreißen laſſen, nicht gleich zu ar» 

retiren, ſondern ihnen „ruhig zuzureden und über⸗ 

haupt abmahnend und vermittelnd einzuſchreiten.“ 
Dänemark. 

Kopenhagen, 13. Decbr. Eine von dem 
Socialiſtenführer Lieutenant Pio durch das Juſtiz⸗ 
minfſterium dem Foltething überreichte Beſchwerde 
wendet ſich gegen das vom Polizeidirector Crone 
ergangene Verbot der Volksverſammlung vom 5. Mai, 
gegen die am felben Tage erfolgte Beſchlagnahme 
feiner Zeitung und gegen die Anordnung, daß man 
ihn nicht allein mit ſeinem Vertheidiger ſprechen 
laſſen wolle, und man nunmehr fieben Monate ihn 
und ſeine Leidens gefährten am Erwerbe gehindert 
babe. (Das muß doch in der That ein freies Yarb 
ſein, in dem die Lieutenants Führer der Socialiſten 
werden.) 


England. 

Auf der Staatswerft in Chatham wurde dieſer 
Tage der Kiel zu einem neuen gepanzerten Breitſeiten⸗ 
ſchiff gelegt, das, wenn vollendet, den Namen „Su⸗ 
perbe“ erhalten wird. Das Schiff ſoll die grötzte 
Panzerfregatte fein, die je für die britiſche Marine 
gebaut wurde. Außer der „Superbe“ fol in 
Chatham Anfangs nächſten Jahres ein weiteres 
gepanzertes Breitſeitenſchiff von koloſſalen Dimen⸗ 
fionen in Angriff genommen werden. Die Admi⸗ 
ralität bereitet gegenwärtig die Voranſchläge für 
daſſelbe vor. Zu gleicher Zeit ſoll in Plymouth ein 
gepanzertes Thurmſchiff, für deſſen Armatur 50 Tons 
ſchwere Kanonen beſtimmt ſind, begonnen werden. 


Frankreich 
Paris, 15. Decbr. Die Sprache des „Bien 


Public“ deutet an, daz Thiers Willens iſt, ſich mit 


der Malorität abzufinden. Es behauptet indeß zu⸗ 
gleich, daß die Regierung auf dem Terrain der Bor- 
ſchaft bleiben werde und daß die Dufaure⸗Commiſ⸗ 
fion ſich auf daſſelbe ſtellen müſſe. „Möge die Com⸗ 
miſſion“ (fo ſagt das officielle Blau) „ſich auf das 
Terrain der Boiſchaft, d. 9. des der conſer ativen 
Nepubeik ſtellen und fie wird den Repudlikauern be⸗ 
weiſen, daß die Rechte ſich nicht die Gewalt ane g ⸗ 
ven will, um die Mö narchie herzuſtellen, um die 
Republik zu conſisciren, um ſich unter der Form 
einer Convention zu verewigen. So lange die Com- 
miſſion die Politik der Botſchaft nicht annimmt, 
ſcheint uns, daß dieſe Mafſorität unfähig iſt, ſich 
aufrecht zu halten.“ So das „Bien Public.“ Uebri⸗ 
gens darf man nicht außer Acht laſſen, daß die 
Royaliſten im Augenblick keineswegs die Republik 
ſtürzen, ſondern nur Thiers zwingen wollen, mit 


Jchnen zu regieren, d. h. ihnen die Gewalt in die 


Hände zu geben, fo daß, wenn es zu den Neuwah⸗ 
len kommt, fie Herr der Adminſſtration find. Schon 
letzt dringen übrigens die Mitglieder der Rechten in 
Goulard, alle republicaniſchen Beamten aus der 
Verwaltung zu entfernen; auch verlangen ſie, daß 
Jules Simon durch Beuls erſetzt werde. — Du⸗ 
faures Rede, aller Phraſen eutkleidet, zeigt, auf welche 
Alternative der alte Staatsmann Thiers ſeine Geg⸗ 
ner zu beſchränken gedenkt: entweder muß die Dreißi- 
ger⸗Commiſſion nachgeben oder Auflöſung der Ver⸗ 
ſammlung, nur einen angedeutet, aber doch an⸗ 
gedeutet. Dann ſind noch zwei andere Erklärungen 
gewonnen, die wichtig find, nämlich 1) formelle An- 
ertennung des Pelitieusrechtes, 2) indirecte Vernei⸗ 
aung der Zeitungs nachrichten, welche behaupten, daß 
dle deutſche Regierung ſich mit der Frage über die 


Dauer der gegenwärtigen franzöſiſchen Nationalver⸗ 
ſammlung zu befaſſen gedenke. Dufaure hat, als er] 


der Rechten ſein letztes Mittel bot, daſſelbe mit den 
ſchönſten und für die Monarchiſten angenehmflen 
Phraſen umhüllt. 


Er hat Gambetta, den radikalen s 
Reifenden in Savoyen, ironiſch verſpottet; er hat] T 
ihn mit vielen boshaften und geiſtreichen Bemerkur⸗“ 


Führern der Dreiß ger⸗Commiſſion und Thiers; wer 
| wird betrogen fein bei biefem Handel? Wird Thiers 
den Widerſpruch der Commiſſion überwinden 
oder wird dieſe ihn hinter das Licht führen? Einen 
Vortheil hat er vor ſeinen Gegnern, den nämlich, 
ſich auf die „letzte Extremität“ zu berufen, von der 
125 Dufaure geſprochen hat, nämlich auf die Auf⸗ 
ung. 
Italien. 

Rom, 16. Decbr. Wie verſichert wird, wurde 
geſtern dem Miniſterium ein Conceſſionsgeſuch für 
den Bau eines Eiſenbahnnetzes im bſtlichen 
Theile von Venetien überreicht. Das projectirte 
Netz ſoll eine kürzere Verbindung Italiens mit 
Oeſterreich, Bayern und dem Ryeinthale herſtellen. 

Griechenland. 

Athen, 13. Dec. Die Mitglieder der aufge⸗ 
löſten Kammer werden Sonntag eine eingehende 
Beſprechung der Laurionfrage abhalten, um das 

Cabinet und den König zur Annahme von Vermitt⸗ 
lungsvorſchlägen zu drängen. 
Amerika. 

NewYork, 13. Dec. Colfax, Vicepräſldent 
der Vereinigten Staaten, der fo lange im Congreß 
geſeſſen und Sprecher geweſen iſt, ſteht mit den 
Actienbefigern der „New⸗Dork Tribune“ in Unter⸗ 
handlung wegen Uebernahme der Redaction dieſes 
Blattes. — Die Legislatur von Louiſiana in 
New⸗ Orleans hat ſich bis auf den 5. Januac ver⸗ 
tagt. 


Vermiſchtes. 

Wien, 16. Decbr. Geſtern wurden bier auf Ver⸗ 
anleſſung des Sicherheite⸗Bureaus der Polizei ⸗Dires⸗ 
tion Graf Emerich Leiningen⸗Weſter burg, der ans 
gebliche Dr. jur. Lucian Briavoinne de Lahage 
aus Paris und der Kaufmann Rudolph Süß wegen 
Verbrechens des Betruges verhaſtet. Dieſelben bildeten 
ein Conſortium zur Ausführung von Börſen⸗Opergtio⸗ 
nen und ließen fi von den Committenten bedeutende 
Deckungen geben, ohne ie Aufträge zu realifiren. Der 
genaue Bel um den die Committenten geſchädigt 
wurden, konnte bisber nicht feitaeftslli werden. Gr. 
Leiningen iſt in Hazardipiel Geſell chaten fehr bet. un 
und war au Roulettebank in der 
geſſe betheil 
aujg hoben 1 dei x 
6 ng Eendier Oliver 8. — 3 der 

eg'slatur in Indiana zum Senator für cine zweit 
ſcch-ihhrige Periode g. wählt worden. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlts 18. December. Angeron men 4 hr 30 Pein. 
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gebracht. Was die einzelnen Geſtalten betrifft, ſo 
waren überraſchender Weiſe gerade die weiblichen, 
die Lady und die Hexen, zur vollkommenſten dämo⸗ 
niſchen Wahrhaftigkeit und zum furchtbaren Leben 
herausgearbeitet. Der Erfolg des Vortragenden 
ſchien den im letzten Jahre hier erreichten noch zu 
übertreffen. Bei feinen Recitationen, des Fauſt zu 
mal, reichte der EB der Singakademie kaum für 
die zuſtrömende, hörbegierige Menge aus. 

Für Berlin ganze neu und zuvor kaum in 
ihrer Exiſtenz geahnte Gäſte ſind dagegen die Sän⸗ 
gerinnen des Schwediſchen Damenquartetts. 
Die originelle Erſcheinung eines ſo zur engſten 
fünftterifhen Gemeſuſamleit der Leiſtungen und 
Wirkungen verbundenen jugendlichen weiblichen Dop⸗ 
pelpanies war ſchon an ſich eigenthümlich und unge⸗ 


ftanden, als in der Reeitation dieſes ungeheuren wohnt genug, um die öffentliche Aufmerlſamleit auf 
Werkes. Nicht, daß ich durchweg mit ſeiner Wieder ⸗ | fir. zu lenken. Aber ungewöhnlich wie die Thalſache 


gabe und Stimmverkörperung aller Charactere bes: | 
lelben einverſtanden wäre. Aber es war die Geſammt⸗ Werth deſſen, was dieſe Damen und wie fie es 


und die Erſcheinung iſt in dieſem Fall auch der 


Uater den Gäſten, welche uns dec Winter ge⸗ farbe des Macbeth, das düſtere, troſtloſe, nur vom viribns unitis geben. Seit einer Woche haben ſie 
bracht bat, find alte immer gern wiedergeſehene und | wilden, blutigen Feuerſchein durchloderte nächtliche, ein Engagement füc das Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſche 


gehörte, und neue, denen es ſchnell gelungen iſt, ſich neblige Grau, das wir vor dem innern Sinn unwill Theater angenommen; in den 


Zwiſchengcten jeuer 


das fremde Terrain und die herzliche Gauſt zu eis kärlich bei dem Gedanken an dleſe Tragödie zu allabendlich trotz alledem und alledem wiederholten 


obern. Zu jenen. zählt neben Stockhauſen, dem 


empfinden meinen, bewundernswerth zur 


auung „Hundert Jungfrauen“ erklingen ihre eigenartigen 


Der heutige Abend bringt den unerſätilichen Ber» 
linern die Eröffnung eines neuen und größeren Con⸗ 
certſaales, in welchem fortan Bilſe's Capelle den 
Schauplas ihrer orcheſtralen Thätigkeit verlegt hat. 
Es iſt der die ganze Breite der Hauptfront des faſt 
vollendeten Prachtbaues der „Paſſage“ an den 
Linden einnehmende rieſige Saal. Seine jugere 
Aue ſchmückung iſt noch durchaus proviſoriſch. an 
wird ſich darum in ihm auch, jetzt ſchon nicht weniger 
an den meiſterlichen Leiſtungen ſener Kapelle ergötzen. 
Sonntag fand die Prebe der Klangwirlung ftatt, 
wilde alle geladenen Hörer (aus ſch letzlich Herren) 
um ſo vellſtändiger befriedigte, als ſie in eine Wein⸗ 
und Souperprobe von der coloffalen und fücſtlichen 
vefp. gründerlichen Art auslief. Von dem in vieler 
Hinſicht wichtigen und merkwürdigen Bau vieſer gan⸗ 
zen Paſſage ſelbſt behalte ich mir vor, bier einge» 
hender, als heute noch moglich fein würde, demnächſt 
zu berichten. L E. 


en 


ei den ou g E 5 
welche vor ctwa einem halden Jahre 


ente wurden wir durch die Geburt eines 
Töchterchen erfreut. 
Danzig, den 18 e 1872. 
Guſtav Hartmann 
und Frau. 
Henn früh 3 Ubr eniſchlief nach 3 tägigem 
qualvollen Leiden unfer beißgele 105 
älteſtes Kind Erich im fait halboollendeten 
4. Lebensjalre an der Diphtberitis. 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zei⸗ 
zen wir dies tief betrübt an. 
Danzig, 18. December 1872. 


eimer, 
Premier⸗Lieutenant im Grenadir⸗Rgt. No. 5, 


FERRARI: mm 
Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk! 


Zur Erinnerung an die Marienburger Säeularfeier. 


Unſere Nordoſtmark. 


Erinnerungen und Betrachtungen bei Gelegenheit der 


„Marie Seiner, hundertjäbrigen Subelfeier 
Bekanntmachung. 


870 Verſügurg rom 9. d. Mts., iſt 
am d. Mis. in das bieflcitige Heels. 
Re. ile zur Entiagung der Ausſchließur g 


Miederbereinigung Mestpreussens mit Dentschland 


von 


der ehelichen Güterge neinſchaſt eingetragen, Fr. Hreyssig. 
daß der Kauf narn Heinrich Seelig bie: Preis 18 Sgr. 
felbit fir fein» Ehe mit Fräulein Johanna 


Auswärtige Aufträge bei Einſendung des Betrages franco gegen franco. 
A. W. Kafemann. 


Reich duch Burtcag rom 27. Auguſt d J. | 
de Gemeinſchaft der Guter nicht aber des 
Erwerbes aue geſchloſſen dat. 
Thorn, 10. December 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Dekanntmachung. 
Es ſollen im Termine 
den 10. Januar 1873, 
Bormit! ags 10 Uhr, 
an 2 Gerichts ſtelle 


Danzig. 


ene. Emiſſion von 1,700,000 fünſproc. Pfandbriefe 
der 8 Grundereditbant zu Gotha, 
rückzahlbar durch jährliche Verlooſungen mit ns Aufgeld von 10%, 


Anmeldungen auf obige Pfandbriefe nehmen wir unter den veröffentlichten, bei 
uns einzuſehenden Bedingungen zum Subſcriptionspreiſe von 100 4 bis Freitag, den 20. 


3 Wmduhten, d. Mts. entgegen. 
15 Becker. e Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bank. 


FVeihuncpts-Auseltug 


72 ne. filberne Uhrkapſeln, 
& Nang n Uhrkapſeln, 
00 Puteat⸗Uhrglaͤſer, 

33 Dutzend gewöhnliche Uhrgläſer, 
56 meſſir gene Gewichts halter, 

5 Dutzend Uhrſchnüte, 

„ vorſchiedene Urletten, 
8 Thermometer, 


Ri: ge,. 1 7 3 1 
8 1 e Langenmarkt No. 3, vis-à-vis der Börſe. 


arometer 
an den Me ſtb eter den verkauft werden, we⸗ 
zu Kam flaſtige hiermit eingeladen werden. 
Pr. Stargardt, den 4. December 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1 Abibeilung 
FT 
Voträthig in allen Buchband⸗ 
lung un; 


1001NACHT. 


Für nie Jugend. 
Auflage. 


1001 NACH. 


Neue Auswahl. 


8. Auflage. 
Bearbeitet von M. Claudius, 
Mit Bildern in Farbendruck, g zeich ; 
net von Prof. L. Burger. 
Preis j des der beiden Hände 1. 
Ein Abſatz von bereits über 60,000 
Banden ſpricht d⸗für, wie ſehr dieſe 
Ausgabe die Jugend auſpricht. Der be⸗ 
liebte Juger dſchriſtſteller M. Claudius 
hat es verſtanden, in feiner Bearbei⸗ 
tung dleſer ächt orientaliſchen Mär⸗ 
chendichungen die jugendliche Phan⸗ 
5 tofie anzuregen, ohne fie zu erhitzen 
Dabei hat er Alles, was das Origi⸗ 
j nal für die Jugend anſtößig und ges 
fährlich m auſ's Strengſte vers 
mieden. Dieſe 1001 Nacht kann man 
daher der Jugend ohne Beſorgniß in 
die Hand geben 
Verlag von L. Rauh in Berlin, 
Wilhelmſtraße No. 144, der obige 
Bücher gegen Poſtanweiſung des Be⸗ 
trages durch des ganze Reichspoſtge⸗ 
biet franco ſendet. 


ee eee eee 
Medaillon⸗Album von Danzig 
Preis 10 Sgr. 

17 obotolisbocre pd 955 Anſichten von 
Danzig und der ſchönſten Punkte der Um⸗ 
egend in einem zierlichen Käpſelchen mit der 
Pedgung einer alten auf die Stadt Danzig 
geſchlagene Medaille. Als reizendes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk empfohlen. 


Db. Bertling, Gerbergaſſe 2 


Anhalt-Dessauische 
Landesbank. 


Zur Entgegennahme von Anträgen für 
unkündbare Darlehne zu soliden Be- 


dingungen empfiehlt sich 
Hermann Pape, 
Butter markt No. 40. 


fur I. Alefie der 147. Königl. Pr. r. Staats: 
190 erte, Ziebung am 8. und 9. 8 st 


2 verſendet ‚aintheil- So? 44%, 12 
15 ſtr. Perl⸗Caviar, 


ER, a Körigsberg in Pr. A tr 


x ene Auswahl in Waaren, welche ſich vorzüg⸗ 
lich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 

Lichte und 8 Ausſchmückungen für den Weihnachts: 
baum. Billiaſt geſtellte Preiſe. 


Die Seifen, Parfümerien: u. Droguenhandlung 
Albert Neumann. 


Chocolat de” 1 a 
Neuchatel (Suisse), 


en 
in böchſt an ya zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſend, ſowie in Tafeln 0 * 


züglicher Qualität, empfiehlt 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3. 
is. a- vie der Börfe. WS 


Zur gefälligen Beachtung. 


. Poggenpfuhl 19. 

Wegen Aufgabe W eee Geſchäfts beabſichtige ich 
mit dem par Vorrathe von Material und Chemikalien gänzlich zu rän⸗ 
men. Es werden daher von jetzt ab in meinem Atelier Bilder jeden Genres 
zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen auf das ſauberſte u. befte angefertigt. 

©. Radtke. 

nter den Froebel ſchen Be: 


m Prima 1872. franzöfi ſiſche 
ge eee Wallnüſſe 


Geſchenken für Erwach: off. vom Gonfignationslager bil 


fene vorräthi 
rl itschke 
. Wolwebernaffe 9. ee 


RETTET | enger EEE. 
Weißer flüffiger Leim Zu Weihnachten 


zum Leimen v Glas, Se, Porzellan, Pappe ꝛc. 
empfel le 


n Glas 3 und 6 Sgr. 
vorräthia det J. J. Cz. necki. 

Zuckernüſſe, Pfeffernüſſe, Pfefferkuchen 
in veiſchiedenen Gattungen (Wleder⸗ 


— Vorbereitungs⸗Anſtalt von ſehr ſchö ner Qualität empfiehlt gl gewähre den _übligen Ra; FE 
), Zraubenrojinen, Schalmanbeln 
F banind und fü „Mauss. Felgen Lambertnüffe, Wallnäffe ze bel 


guter Waaren zu den ſolideſten Preiſen; 


v, Grabowski, Major . D. ebenfo empfeble meine ſämmtlchen 


Bahnbofſtr. 3 in Bromberg. 


W. a iv 11 und is 
Schock fãßchen derſendet zu Billig: 


-Iften Preiſen 


STE A: Aal für Albert Meck. Beet 5 5 5 ⸗Waaren. 
— ünſtliche Zaͤhne 5 „H. Zimmermann 
2 Hg Ede Dane f fi ga e Mal Langefuht. ; 


EF 
ae chußporzellan 


Pa u. ee Trau⸗ 
ee 
x ‚ fowie alle Alexandriner Datteln und ge: 
a A 195 Sgr. bis leſene ſüße Valeneig- Mandeln in ee 4 Kin biligft 
5 Thlr. in ſehr großer Auswahl empf. empfing und empfiehlt 
W. Krones Robert Hoppe, 
Inſtrumenten - und Meſſerfabrik, Brreitgaſſe 17. 
chell ex, 


Wilh. Sa zio, Hiljmarlt. 
Holzmarkt No. 21. — 
Zum Tur auen e 


empfehle Roſenwaſſer à Liter 4 11 r 


Gitronenöl und Hirſchhornfalz. m — 


F ranz Jantzen, 8 tion Fl. 1 & heilt radical jed, Aus- 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. b Hues der Marnorgane. Erfolg 


Kr fir» und Wundſpritzen für Vieh, 
thierärztliche Taſchen, Flieten, 


Standgefäße in Glas und nee e e e, 
an, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. 
werden mit ſauber eingebrannter 

Schriſt ſchnell und zn A 


Haar zöpfe, Scheitel u. Locken 
ößter Auswahl zu billigſten 

Breifen in Wale braun, roth, blond, 

cw und allen Melangen bei 


Louis Willdorff, ® 
Bun 5. 


gurantirt, u Druschke, Berlin, 


TE 


Stkearin⸗ und 
Paraffinkerzen 


in allen gangbaren Badungen empfiehlt Mi 
zu billigiten Preiſen 
Franz Jantzen, 


Hunde 
* a — 5 Bad 1 Pack 


Ständer — 
Streichhölzern 


empfichlt in 12 ganz neuen Fr 
billig 00) 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe No. 38. 


38 En RER 
Startet Fenſterglas, dice Dachſcheiben⸗ 
Glasdachpfannen, Schauſenſter 
Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Spiegel und Glaſer⸗Diaman te empfie T 
= ee v. Ferdinand 10 


Weizenkleie u. Roggen⸗ 


futtermehl 
offer irt 
A. Krentz 
in Dirſchau. 
tarkklobiges trodnes Fichſenholt find noch 
400 Raummeter ab Bahnhof Lauen ; 
burg abzulaſſen. 
A. Casper; 
al ln en 


C Auswahl ele zanter N 
gebrauchte und neue Sältel und Zune 
und einen el genten Bitoriswagen 
auch 2 Ponytumme geſchi re efferut 


P. e e 
Reit ee 13. 


Das meiſte Geld 


für jede Sache von Werth, wird unter 
ſtrengſter Discretion und billi ſter Pro: 
„ a’ zahlt, He ligegeiſt⸗ 
9 ſſe 

Rück kauf 3 


Re: 
— 
| Petroleum Foſer Fäͤſſer 


Internationale Handelsgesellschaft 


(678) Danzig. 
Ein alter, qut erhaltener 


eiſeruer Geldſchrank 


wird zu kaufen gencht, Offer en mit An: 
gabe der Eröß: und des Preiſes werden 
erbeten unter Nr. 420 in der Expedition 
di ſr Z üung. 
Ein Giundſtück, 4 culm. Husen gioß, mu 
vollnändigem Jnventarium, an der 

Craufiee % Meilen vom Bahnhof, fol Ber: 
gältniſſe balber verkauſt werden. 

Zu erfragen in der Expeditlon dieſer Zei⸗ 
tung unter 9040 


c 

Ein alt. Geſchäftshaus, 
ur mittelbar am Bahnhöfe der Ditbahn bele⸗ 
zen, worin ſeit einer Reihe von Jahren eir 
Speditlons⸗, Getreide, und Flachs⸗Geſchäft 
mi beſtem Erfolge betrieben wird, ſoll ein» 
getreten ⸗r Umſtände halber fofort verkauft 
werden. Näheres m der Expedition dieſer 
eitung unter No. 1 


Meine in Ne: ⸗Mänſier berg No. 
1 gelegene Beſitzung von ca. fünf 
und eine Drittel Huſe culm. Land, 
bin ich geſonnen eingetretener Ver⸗ 
hältniſſe halber ſoſort zu verlaufen 

G. Schroedter. 

irca 300 eichne Krummhölzer und Aniee, 

fowie 8 Gerüſtpfähle liegen käuflich 
Pommerſchen Güter ahnhof. 


Näheres lei G. J. 
Neugarten Re. 6. —— 


hochtragende Fuchsſtute 


Jahre alt 3“ gr., Reit⸗ und Wagen: Pfert, 
e zorſtädtſchengraben Nr 65. zu verkaufen. 


Mehrere hochtragende 


Kühe und ein Zuchtbulle Oſifrieſe 
fteben in Kniebau bei Dir: 
ſchan zum Verkauf. 


Hannemann 


70 kerufette Hammel⸗ 


lämmer, 
8 Monat alt, find zu veik * 


Arnold, Gr. Mausdorf, 


ee 


Ein ſehr rentables Haus 


in der Langgaſſe, großer Laden, gewölbts 
Keller, Canaliſirung und Waſſerleitung, iſt 


für einen ſoliden Preis, 
Tr bei 105 bis 6 Mille amaztıra 


je verlaufen durch 


Th. Kleemann, Brobhänknaof: 34. 


ein neu erbautes Grunditüäd, 139 Mora, 
M pr., Hypotheken 1 D:pofitum, iſt für 
14, 1 2 und 16.000 „ mit Jnvent, 
ic. L lau Laube pr. Mewe, Schwaan. 


Ein complet gerittencs Pferd 
offerict 


F. ec zers putowski jun., 
R iübsh 1 13. 


‚ Qdamgehubr No. X iſt eine Partie Modelle 
| % bicfiger wie ouch in Pommern gebauter 
Mühlen zu verkaufen. 


Ein großes Grundſtück 
auf der Altſtadt, 


mit geräumigen Hof und Auffahrt, 700 A 
Mietve, iſt bei 2: bis 1000 Thlr. Anzah⸗ 
lung billig zu verkaufen durch 


Th. Kleemann, Brodbänkergaſſe 34. 
1 Schmeiterlingsſammlung 


in einem größ ren Schranke mit 14, einem 


keintren mit 3 und 4 loien Kaſten iſt für, 


einen billigen Preis zu verkaufen und in bes 
Mittagsstunden zu beſehen Johannlsgaſſe 60, 
1 Treppe. 
Din 880 P wird gelau un € 
in 150 der Exp. dieſer Zeitung. 5 
LConzert Flügel ftebt 1 B. Schmledeg. 28 T. 


Ein gutes gemaͤſtetes 


Kalb h 25 mem S in Kurſtein bel 
Herrmann. 


Leere Giüsballon 


mit und ohne Körbe, lauft 
die chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Brlefmarlen w. gel. Adr aud 351 in der Exp. d & 


Landwirthe und tüchtige 
Geſchäftsleute 


werden als Taxatoren und Agenten verlangt 


und können einträgliche Stellungen er⸗ 


galten bei einer allgemein beliebten Feuer⸗ 
und „ Adr. 
unter 8373 nimmt die Exp. d. d. Ztg. ent⸗ 
egen 


VPP 
Fa mein Como wünſche zum 1. Januat 


einen 
Commis 


zu engagiren. r 
. vſae: Sto 

Ein erfahrener Wirth⸗ 

ſchafts. Inspector findet ſo ort 


Stelurg im 
Rreiſe Elbing. Näh. Gr. Wollweberg. 21, 1% 


Eine evang. Erzieherin, 
muſikaliſch, wird gegen 5 Honorar vm 
1. re erg. gew: Wo i. d. Expedit on 
d. Zeitung za erfragen, 
Stellen⸗Geſuch! 

Ein jincer Mann, Ma erialſt, welcher 
mit der us fäh un; vertzaut und zu ert 1 
Jahr in einem Spedi ion 3-Geich tit 1. Cass 
ihätig gew ſen iſt, ſugt Engagement Gef. 


Adr. w. 1 ner No. 510 in d. E. der Z (tn. 


Junge Leute von guter 
N werden für hieſige Comtoits 
eſucht durch 
Ed. Klitkowski, Heilgegeing ſſe 59. 
ine geprüfte gut empſo Ine Erzieherin, 
muſikaliſch, wird zum I. I muar geſucht 
N. Heine: Felsenau bei Dieſchau. 
in Seminar- Abiturient | 
fofort A: ſteung als 59 — Abr. 


erbeten unter No. 364 in der Exped. bieler 
Zeitung. 


DIE einem Gute in der Nahe von Dar 38 
ift die erſte Wirtbſchaſtsbeamten⸗ 
ſtelle zum 1. JIinlar za beſezen. Wohlem 
lobten praktiſche und energ ſcde O konomen 
wollen ihre Ar reſſen urd Aöſchriſt der Zeng⸗ 
n ſſe 1 —— zn dieſer Zeitung — 
unter N 


"3700 7 Thaler 


werden zur erſten > anf ein 
großes und zwei kleinere theils 
zuſammenhängende Grundſtücke 
die 550 Thaler Miethe einbrin⸗ 
gen geſucht. Das Nähere in der 


Erpebition diefer Zeitung. 
Ein tr, Speicher-Unterraum 
ift zu vermiethen. Näheres Langenmarkt 35, 


Täglich friſche Auſtern. 
Rathsweinkeller. 
Stadt- Theater zu Danzig. 


Wegen Heiſerk it der Frau v. Bölinig 
kann die für beute angelürdigte B rftelurg, 
Der Troubadour, nicht ftatifinben, dafür: 
Fauſt und Margarethe. Große Oper in 
5 Alten von Gounod. 


Die Weihnachtsfeier 


für die Kinder im Johanneshofe zu Ohra 
Niederfeld wird dort zur Stelle am Donnete 
ſtage, den 19. Dezember, Nachmittags 4 Ubr, 
ſlattfinden. Freunde der Anſtalt Mind hier⸗ 
durch zu dem F fte ergebenſt eigeladen. 
Der Vorſtand des evang. Johannes ⸗Stifts. 
Für die durch die Sturmflulh abc N 
Bewohner der Oſtſeeküſte find b. a 
enge 7700 von Adolph . 3 M. A. 


ufammen 745 
An ce Gaben 3 dle nn: 1 

der Danziger Zeitung. 

Zehn Thaler Belohnung! 
ehn g. den 16., iſt von Pfefferſtabt Aber 

Holz und Kohlen markt bis Pr Langaafie 

eine goldene Damenuhr mit g. Schtöſſel verlo⸗ 


ren (egangen. Dem errüchen Finder obige 
Belohnun; Pfefferſtadt No. 24 * 


err Inſpecter Fr. Gertz, 
Lapienen bei Kahlbude Leuch, wir) 
* An zabe ſeiner j ß gen Akten 


(803). 
a FR 18, Dame 1872, 
Adalbert Miieck. 
Die Beleidigung, die ich der Echneidermiir, 
Fr zu Taube zugef iet babe, nehme I 


mid“ Strossenrenter. 
No. 7377 und 7593 


kauft zurück die Exped. d. Ztg. 


Nedactten, Drud und Berlag von 
A W Rofemanı tv Danzig. 


u. 


